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1 Allgemeines 

Die vorliegenden Unterlagen bilden die Grundlage für das Wasserrechtliche Geneh-
migungsverfahren zur Einleitung der qualitativ behandelten Oberflächenwässer in An-
lehnung an den Bestand. Auf eine quantitative Behandlung der Oberflächenwässer 
kann aufgrund der vergleichsweise geringen zu erwartenden Wassermengen verzich-
tet werden.  

1.1 Beschreibung des Vorhabens 

Vorgesehen ist die Erneuerung der bestehenden Brücke der Bundesstraße B 286 
über die Industriestraße bei Schwebheim mit einem Ersatzneubau sowie die Anpas-
sung der Linienführung der Bundesstraße B 286 mit einer Ausbaulänge von ca. 415 
m.  

Zur Durchführung der geplanten Maßnahme wird eine bauzeitliche Umfahrung mit 
Behelfsbrücke mit einer Ausbaulänge von ca. 250 m erforderlich. 

In der nachfolgenden Erläuterung wird daher eine Differenzierung zwischen der 
Hauptbaumaßnahme und der erforderlichen bauzeitlichen Umfahrung vorgenommen.  

1.1.1 Hauptbaumaßnahme 

Die Bundesstraße B 286 wird entsprechend der Entwurfsklasse EKL 2 mit einem 
Straßenquerschnitt RQ 11,5+ (mit Überholfahrstreifen) ausgebaut und auf der Brücke 
in Anlehnung an RQ 11,5B (dreispurig) weitergeführt. Die Ausbildung der 
Dreistreifigkeit erfolgt nur im Bereich der Brücke und wird bis zum mittelfristigen Aus-
bau der gesamten B 286 als Nothaltebucht ausgeführt. 

Die bestehende Fahrbahnbreite der Bundesstraße B 286 beträgt ca. 8,00 m. Die ge-
plante Fahrbahnbreite im Bereich der Brücke beträgt 12,50m. 

Durch die Anpassung der Linienführung der Bundesstraße B 286 und die Ver-

breiterung im Bereich der Brücke werden die zu entwässernden Flächen er-

höht. Die Oberflächenwasserbewirtschaftung erfolgt analog zum Bestand. 

Die Fahrbahn erhält eine Mindestquerneigung von 2,5 % zur Kurveninnenseite und 
wird in den Anschlussbereichen an die bestehenden Querneigungen angepasst.  

1.1.2 Bauzeitliche Umfahrung 

Die bauzeitliche Umfahrung der Bundesstraße B286 wird entsprechend der Ent-
wurfsklasse EKL 3 und in Anlehnung an den Bestand mit einem Straßenquerschnitt 
RQ 11 ausgebaut.  

Die Strecken- und Verkehrscharakteristik im Planungsgebiet wird unwesentlich ver-
ändert. Die Umfahrungsstrecke verläuft östlich parallel zum Brückenbauwerk. 

Die Fahrbahn erhält eine Mindestquerneigung von 2,5 % nach Osten und wird in den 
Anschlussbereichen an die bestehenden Querneigungen angepasst.  
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1.2 Geologische Verhältnisse  
 

Im Baufeld stehen unter dem Oberboden pleistozäne Terrassensande und -schotter 
aus schwach bindigen Sanden und Kiesen. Zwischengeschaltet finden sich Tonla-
gen. 

In größerer Tiefe werden Kalk-und Tonsteine des Unteren Keupers aufgeschlossen. 

 

1.3 Grundlagen der Oberflächenwasserableitung 

Für die Berechnung der anfallenden Wassermengen werden folgende Richtlinien und 
Merkblätter verwendet: 

• RAS-EW (Richtlinie für Anlagen von Straßen, Teil: Entwässerung, 
Ausgabe 2005) 

• Merkblatt DWA-M 153 (Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser, 
Ausgabe 08/2007) 

•  Merkblatt DWA-A 138 (Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung 
 von Niederschlagswasser, Ausgabe 04/2005) 

1.3.1 Hauptbaumaßnahme 

Die Oberflächenwasserableitung der Hauptbaumaßnahme wird in insgesamt vier 
verschiedene Entwässerungsabschnitte unterteilt (siehe Unterlage 8, Blatt Nr.1).  

Die Verkehrsflächen der Bundesstraße 286 werden analog zum Bestand über die 
Bankette und Böschungsflächen breitflächig entwässert. 

Die Entwässerung des Fahrbahnplanums erfolgt über Frostschutzzungen.  

Die Entwässerung des bestehenden Brückenbauwerks erfolgt über Sinkkästen in die 
bestehende Kanalisation. 

 

1.3.2 Bauzeitliche Umfahrung 

Die Oberflächenwasserableitung der bauzeitlichen Umfahrung wird in insgesamt drei 
verschiedene Entwässerungsabschnitte unterteilt (siehe Unterlage 8, Blatt Nr. 2).  

Die Verkehrsflächen der bauzeitlichen Umfahrung werden analog zum Bestand 
(Bundesstraße B 286) über die Bankette und Böschungsflächen breitflächig entwäs-
sert. 

Die Entwässerung des Fahrbahnplanums erfolgt über Frostschutzzungen.  

Die Entwässerung des provisorischen Brückenbauwerks erfolgt über Sinkkästen in 
die bestehende Kanalisation. 
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2 Bemessungsgrundlagen 

2.1 Bewertungsverfahren nach Merkblatt DWA-M 153 

 

Die Bewirtschaftung des Oberflächenwassers der Bundesstraße B 286 sowie der 
bauzeitlichen Umfahrung erfolgt analog zum Bestand, d. h. grundsätzlich mittels breit-
flächiger Versickerung über eine bewachsene Oberbodenzone. 

Die Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au gemäß Arbeitsblatt DWA-A 138 
kann für die Bundesstraße B 286 und die bauzeitliche Umfahrung dem Anhang 1 
entnommen werden. Diese dienen als Grundlage für die nachfolgenden Berechnun-
gen. 

Die vorgenannten Behandlungsmaßnahmen sind für die Bundesstraße B 286 und der 
bauzeitlichen Umfahrung nach dem im Anhang 2 aufgezeigten Bewertungsverfahren 
des Merkblattes gleichermaßen wie folgt zu begründen: 

 

Bewertungspunkte für Gewässer (G): 

Fließgewässer mit v<1,0m/s (Gewässer III. Ordnung, namenloser Graben) bzw. 

Grundwasser außerhalb von Trinkwassereinzugsgebieten  

nach Tabelle A.1a des Merkblattes  = Typ G 24 (Gewässer) 

nach Tabelle A.1a des Merkblattes  = Typ G 12 (Grundwasser) 

Gewässerpunkte  G ≤ 10 

 

Bewertungspunkte für Einflüsse aus der Luft und Verschmutzung der Oberfläche (B): 

Das bestehende Verkehrsaufkommen auf der Bundesstraße B 286, Zählstelle 
60279100 (Verkehrsmengenkarte 2010, Landkreis Schweinfurt, 08.03.2012), beträgt  
12.889 Kfz/24h. 

Gemäß DWA-M 153 ist die Herkunftsfläche als „Straße mit DTV = 5.000 – 15.000 
Kfz/24 h, außerhalb von Siedlungen“ einzustufen. Nach Tabelle A.2 ergeben sich für 
die Luftverschmutzung der Typ L2 mit Belastungspunkt B = 2 und nach Tabelle A.3 
für die Flächenverschmutzung der Typ F5 mit Belastungspunkt B=27. 

Summe Belastungspunkte  Bges =  29 

Die Abflussbelastung B=29 ist größer als G=10. Eine Regenwasserbehandlung ist er-
forderlich.  

Der maximal zulässige Durchgangswert Dmax = G/B und ergibt sich zu 0,34. 
 

Gewählt wurde die Versickerung durch 20 cm bewachsenen Oberboden (Au:As < 
5:1). Der Durchgangswert (D) gemäß Tabelle A.4a, Typ D2a beträgt D = 0,20. 
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Für den Emissionswert  E = B  x D  

ergibt sich E = 29 x 0,20 = 5,8 

 E = 5,8 < G ≤ 10 

Die gewählte Regenwasserbehandlung ist ausreichend. 

Durch unmittelbar angrenzende Böschungen bzw. Grünflächen kann eine Versicke-
rung durch 20 cm bewachsenen Oberboden erfolgen. 

 
 

2.2 Berechnung des Regenabflusses 

Berechnungsformel: Q = r * ϕ * ∑ AE * ψS 

 

Es bedeutet: Q = Oberflächenabfluss [l/s] 

 r = Regenspende [l/s*ha] 

 AE = Größe der Einzugsfläche [ha] 

 ϕ = Zeitbeiwert [-] 

 ψS = zu AE gehörender Spitzenabflussbeiwert [-] 

 

Relevant ist der Basisregen von 15 Minuten Dauer mit der Häufigkeit n = 1. 

Bemessungsregenspende  r15(n=1) = 113,90 l/s * ha (siehe Anhang 3) 

 

Abflussbeiwerte (Angaben nach RAS-EW) 

Fahrbahnen  ψ = 0,9 

Befestigte Flächen, die über unbefestigte  
Seitenstreifen, Mulden, Muldenabläufen  
entwässern (Einschnitt) ψ = 0,7 

Befestigte Flächen, die über unbefestigte  
Seitenstreifen, Dammböschungen und Mulden 
am Dammfuß entwässern ψ = 0,5 

unbefestigte, horizontale Flächen ψ = 0,1 

Dammböschungen ψ = 0,3 

Einschnittsböschungen ψ = 0,5 

 

Versickerungsrate Böschungen    qs = 150 l/s × ha  
- Damm 
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Abfluss: 

(Regenspende × Abflussbeiwert × zu entwässernde Fläche) / ha 

Versickerung: 

(Regenspende – Versickerungsrate Böschungen) × Aufnehmende Fläche / ha 

 

2.3 Entwässerungsabschnitte 

Für die Hauptbaumaßnahme (2.3.1) und die bauzeitliche Umfahrung (2.3.2) wurden 
Entwässerungsabschnitte gebildet, die nachfolgend näher beschrieben sind. 

2.3.1 Hauptbaumaßnahme 

Die Hauptbaumaßnahme wird in folgende Entwässerungsabschnitte unterteilt: 

 
Bundesstraße B 286  

 Nr. Station   Station Bemerkungen 

1 0-205 bis 0-095 Ausbauanfang B 286 

2 0-095 bis 0+016 

 3 0+016 bis 0+053 Brücke 

4 0+053 bis 0+210 Ausbauende B 286 

 

Grundsätzlich erfolgt die Entwässerung breitflächig in angrenzende Grünflächen und 
Böschungen (Böschungsversickerung). Rechnerisch wird eine zusätzliche Mulde er-
forderlich, um Niederschlagswasser der Bundesstraße B286, das nicht versickert, 
geordnet ableiten zu können. 

 

2.3.1.1 Entwässerungsabschnitt 1  

Station 0-205 bis Station 0-095 

 

Rechte Seite 

Fahrbahn  A  =  934 m² 

Bankette, Böschungen, Mulde  A  =  165 m² 

 

Abfluss  = 113,9 l/s×ha × 0,9 × 934 m² / 10.000 m²  =  9,57 l/s 

Versickerung  = (113,9 l/s×ha – 150,0 l/s×ha) × 165 m² / 10.000 m²  =  -0,60 l/s 

 

Zu entwässernder Abfluss  = 9,57 l/s  + -0,60 l/s  = 8,97 l/s     ► Abfluss via Mulde 

Einleitung in bestehenden Durchlass zum Vorfluter 
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Linke Seite 

Fahrbahn  A  =   0 m² 

Bankette, Böschungen, Mulde  A  =   1.454 m² 

 

Abfluss  = 113,9 l/s×ha × 0,9 × 0 m² / 10.000 m²  =  0,00 l/s 

Versickerung  = (113,9 l/s×ha – 150,0 l/s×ha) × 1.454 m² / 10.000 m²  =  -5,25 l/s 

 

Zu entwässernder Abfluss  = 0,00 l/s  + -5,25 l/s  = -5,25 l/s     ► kein Abfluss 

 
 

2.3.1.2 Entwässerungsabschnitt 2  

Station 0-095 bis Station 0+016 

 

Rechte Seite 

Fahrbahn  A  = 1.075 m² 

Bankette, Böschungen, Mulde  A  =  1.137 m² 

 

Abfluss  = 113,9 l/s×ha × 0,9 × 1.075 m² / 10.000 m²  =  11,02 l/s 

Versickerung  = (113,9 l/s×ha – 150,0 l/s×ha) × 1.137 m² / 10.000 m²  =  -4,10 l/s 

 

Zu entwässernder Abfluss  = 11,02 l/s  + -4,10 l/s  = 6,92 l/s     ► Abfluss via Mulde 

Einleitung in neu herzustellenden Regenwasserkanal zum Vorfluter 

 

Linke Seite 

Fahrbahn  A  = 0 m² 

Bankette, Böschungen, Mulde  A =   1.711 m² 

 

Abfluss  = 113,9 l/s×ha × 0,9 × 0 m² / 10.000 m²  =  0,00 l/s 

Versickerung  = (113,9 l/s×ha – 150,0 l/s×ha) × 1.711 m² / 10.000 m²  =  -6,18 l/s 

 

Zu entwässernder Abfluss  = 0,00 l/s  + -6,18 l/s = -6,18 l/s     ► kein Abfluss 
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2.3.1.3 Entwässerungsabschnitt 3  

Station 0+016 bis Station 0+025 (Brücke Nord) 

 

Fahrbahn  A  = 132 m² 

 

Abfluss  = 113,9 l/s×ha × 0,9 × 132 m² / 10.000 m²  =  1,35 l/s 

Versickerung  = (113,9 l/s×ha – 150,0 l/s×ha) × 0 m² / 10.000 m²  =  0,00 l/s 

 

Zu entwässernder Abfluss  = 1,35 l/s  + 0,00 l/s  = 1,35 l/s     ► Entwässerung in 
Sinkkästen 

Einleitung in neu herzustellenden Regenwasserkanal zum Vorfluter über Rau-
bettmulde 

 

Station 0+025 bis Station 0+053 (Brücke Süd) 

 

Fahrbahn  A  = 457 m² 

 

Abfluss  = 113,9 l/s×ha × 0,9 × 457 m² / 10.000 m²  =  4,68 l/s 

Versickerung  = (113,9 l/s×ha – 150,0 l/s×ha) × 0 m² / 10.000 m²  =  0,00 l/s 

 

Zu entwässernder Abfluss  = 4,68 l/s  + 0,00 l/s  = 4,68 l/s     ► Entwässerung in 
Sinkkästen 

Einleitung in neu herzustellenden Regenwasserkanal zum Vorfluter 

 
 

2.3.1.4 Entwässerungsabschnitt 4 

Station 0+053 bis Station 0+210 

 

Rechte Seite 

Fahrbahn  A  = 1.479 m² 

Bankette, Böschungen, Mulde  A  =  1.480 m² 

 

Abfluss  = 113,9 l/s×ha × 0,9 × 1.479 m² / 10.000 m²  =  15,16 l/s 

Versickerung  = (113,9 l/s×ha – 150,0 l/s×ha) × 1.480 m² / 10.000 m²  =  -5,34 l/s 
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Zu entwässernder Abfluss  = 15,16 l/s  + -5,34 l/s  = 9,82 l/s    ► Abfluss via Mulde 

Einleitung in neu herzustellenden Regenwasserkanal zum Vorfluter 

 

Linke Seite 

Bankette, Böschungen, Mulde  A =   1.409 m² 

 

Abfluss  = 113,9 l/s×ha × 0,9 × (0 m²) / 10.000 m²  =  0,00 l/s 

Versickerung  = (113,9 l/s×ha – 150,0 l/s×ha) × 1.409 m² / 10.000 m²  =  -5,09 l/s 

 

Zu entwässernder Abfluss  = 0,00 l/s  + -5,09 l/s = -5,09 l/s     ► kein Abfluss 

 

2.3.2 Bauzeitliche Umfahrung 

Die bauzeitliche Umfahrung wird in folgende Entwässerungsabschnitte unterteilt: 

 
B 286 - Bauzeitliche Umfahrung 

 Nr. Station   Station Bemerkungen 

1 0+088 bis 0+168 Ausbauanfang Umfahrung 

2 0+168 bis 0+190 Brücke 

3 0+190 bis 0+274 Ausbauende Umfahrung 

 

Grundsätzlich erfolgt die Entwässerung breitflächig in angrenzende Grünflächen und 
Böschungen (Böschungsversickerung). Rechnerisch wird eine zusätzliche Mulde er-
forderlich, um Niederschlagswasser der bauzeitlichen Umfahrung, das nicht versi-
ckert, geordnet ableiten zu können. 

 

2.3.2.1 Entwässerungsabschnitt 1  

Station 0+088 bis Station 0+160 

 

Rechte Seite 

Fahrbahn  A  =  645 m² 

Bankette, Böschungen, Mulde  A  =  708 m² 
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Abfluss  = 113,9 l/s×ha × 0,9 × 645 m² / 10.000 m²  =  6,61 l/s 

Versickerung  = (113,9 l/s×ha – 150,0 l/s×ha) × 708 m² / 10.000 m²  =  -2,56 l/s 

 

Zu entwässernder Abfluss  = 6,61 l/s  + -2,56 l/s  = 4,05 l/s     ► Abfluss via Mulde 

 

 
 

Linke Seite 

Fahrbahn  A  =   0 m² 

Bankette, Böschungen, Mulde  A  =   233 m² 

 

Abfluss  = 113,9 l/s×ha × 0,9 × 0 m² / 10.000 m²  =  0,00 l/s 

Versickerung  = (113,9 l/s×ha – 150,0 l/s×ha) × 273 m² / 10.000 m²  =  -0,84 l/s 

 

Zu entwässernder Abfluss  = 0,00 l/s  + -0,99 l/s  = -0,99 l/s     ► kein Abfluss 
 
 

2.3.2.2 Entwässerungsabschnitt 2  

Station 0+160 bis Station 0+201 (Brücke) 

 

Fahrbahn  A  = 267 m² 

 

Abfluss  = 113,9 l/s×ha × 0,9 × 267 m² / 10.000 m²  =  2,74 l/s 

Versickerung  = (113,9 l/s×ha – 150,0 l/s×ha) × 0 m² / 10.000 m²  =  0,00 l/s 

 

Zu entwässernder Abfluss  = 2,74 l/s  + 0,00 l/s  = 2,74 l/s     ► Entwässerung in 
Auffangtrichter 

 

2.3.2.3 Entwässerungsabschnitt 3 

Station 0+201 bis Station 0+274 

 

Rechte Seite 

Fahrbahn  A  = 682 m² 

Bankette, Böschungen, Mulde  A  =  946 m² 
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Abfluss  = 113,9 l/s×ha × 0,9 × 682 m² / 10.000 m²  =  6,99 l/s 

Versickerung  = (113,9 l/s×ha – 150,0 l/s×ha) × 946 m² / 10.000 m²  =  -3,42 l/s 

 

Zu entwässernder Abfluss  = 6,99 l/s  + -3,42 l/s  = 3,57 l/s    ► Abfluss via Mulde 

 

Verhältnis Versiegelte Fläche zu Versickerungsfläche  

 Au :As: 598 m² : 906 m² < 5 : 1 

 
 

Linke Seite 

Bankette, Böschungen, Mulde  A =   297 m² 

 

Abfluss  = 113,9 l/s×ha × 0,9 × (0 m²) / 10.000 m²  =  0,00 l/s 

Versickerung  = (113,9 l/s×ha – 150,0 l/s×ha) × 297 m² / 10.000 m²  =  -1,07 l/s 

 

Zu entwässernder Abfluss  = 0,00 l/s  + -1,07 l/s = -1,07 l/s    
 ► kein Abfluss 

 

2.4 Berechnung Entwässerungsmulde nach RAS-Ew 

In den vorgenannten Entwässerungsabschnitten sind die Versickerungsflächen (Bö-
schungen, Grünflächen) teilweise nicht ausreichend groß, so dass für das anfallende 
Oberflächenwasser Entwässerungsmulden zusätzlich angeordnet werden müssen. 

 

2.4.1 Hauptbaumaßnahme 

Im Ergebnis werden entlang der Bundesstraße B 286 Entwässerungsmulden ange-
ordnet um resultierendes Oberflächenwasser abzuleiten. 

Nach Vorgaben des WWA wird die Mulde wie folgt ausgebildet: 

Sohlbreite 1,20 m 

Tiefe 0,30 m 

Gefälle 3 - 5 ‰ 

Unter der Muldensohle wird eine 20 cm mächtige Sickerpackung angeordnet. 

Damit Oberflächenwasser auch in der Mulde versickern kann werden Sohlschwellen 
mit 20 cm Höhe als Lehmschlag angeordnet. 
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Die Summe der maßgebenden rechnerischen Abflüsse kann durch die geplante Mul-
de abgeleitet werden. 

 

2.4.2 Bauzeitliche Umfahrung 

Im Ergebnis werden entlang der bauzeitlichen Umfahrung Entwässerungsmulden an-
geordnet um resultierendes Oberflächenwasser abzuleiten. 

Nach Vorgaben des WWA wird die Mulde wie folgt ausgebildet: 

Sohlbreite 0,50 m 

Tiefe 0,30 m 

Gefälle 3 - 5 ‰ 

Unter der Muldensohle wird eine 20 cm mächtige Sickerpackung angeordnet. 

Damit Oberflächenwasser auch in der Mulde versickern kann werden Sohlschwellen 
mit 20 cm Höhe als Lehmschlag angeordnet. 
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Die Summe der maßgebenden rechnerischen Abflüsse kann durch die geplante Mul-
de abgeleitet werden. 
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Verzeichnis der Anhänge:  

 

Anhang 1: Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au  
 nach Arbeitsblatt DWA-A 138 

- Hauptbaumaßnahme 
- Bauzeitliche Umfahrung 

 

Anhang 2: Bewertung der undurchlässigen Flächen  
 nach Merkblatt DWA-M 153 

- Hauptbaumaßnahme 
- Bauzeitliche Umfahrung 

 

Anhang 3: Bemessungsregenspende aus dem Kostra-Atlas 

 

Anhang 4: Aktennotiz 003: Abstimmung mit WWA am 29.07.2016 
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Anhang 1 - Hauptbaumaßnahme 
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Anhang 1 – Bauzeitliche Umfahrung 
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Anhang 2 - Hauptbaumaßnahme 
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Anhang 2 – Bauzeitliche Umfahrung 
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Anhang 3 
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Anhang 4 
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